
Der Spatenstich am Donnerstag war in der Tat nur ein symbolischer, denn die AB-Maßnahme im Bad 
Gandeßheimer Kurbereich hat bereits am 1. Juli begonnen und schon Ergebnisse gezeitigt. Foto: rah 

Kuranlagen werden durch 
AB-Maßnahme saniert 
Kommunales Engagement durch besonders geförderte Arbeitnehmer 
Bad Gandersheim (red). Ha­
ben Sie es vielleicht schon gese­
hen? Die Wege an den Teichen 
im Kurpark von Bad G2nders­
heim werden saniert. Jahrelang 
war der Zustand teilweise be­
klagenswert, doch der Stadt 
fehlte nachvollziehbarerweise 
das Geld zur Sanierung. 

Seit dem 1. Juli nun sind Teil­
nehmer einer speziellen Ar­
beitsbeschaffungsmaßnahme 
der BVIK gGnibH dabei, Vor­
arbeiten zur Sanierung dieser 
Wege zu leisten. Dr. Heller, 
Geschäftsführer dieser gem­
einnützigen GmbH, erklärte 
das Prinzi_p: Die Agentur für 
Arbeit Goslar und deren 
Dil"nststelle Seesen hcit beson­
ders förderungsbedürftige . ju­
gendliche und schwer behin­
aerte Arbeitnehmer für eine 
ABM 'Kommunales und sozia­
les Engagement' Z\11" Verfügung 
gestellt. DiQe arbeicen jetzt an 
gemeinnützigen kommunalen 
Projekten in der Stadt Bad 
Gandersheim." 

Am Donnerstag war es dann 
soweit: Bürgermeister Heinz.­
Gerhard Erunen begrqßte zum 
Beginn der Sanierungsarbeiten 
den Direktor der Agentur für 
Arbeit Goslar, Günther Kaul, 
und den verantw0rtlichen Mit­
arbeiter für arbeitsmarktpoliti­
sche Aufgaben, Hans-Jürgen 

Wittenberg. Gemeinsam mit 
Dr. Heller gab es den obligato­
rischen Spatenstich als symboli­
schen Beginn dieser Maßnah­
me, deren erste Erfolge indes 
schon sichtbar sind. 

Bürgermeister Elunen d2Dkte 
in einer kurzen Rede allen Be­
tQ}igtcn und_meinte, d;i.ss koQl­
munalcs Engagement ,1 von 
Langzeitarbeitslosen auf alle 
Fälle besser xi, als Untlltigkeit 
zu finanzieren. 

„Ganz klar wird hler keinem 
Arbeit weg genommen", so Eh­
men, ,.die Stadt hätte die Wege 
ohne die ABM nicht in Ord­
nung bringe.ri können!" �zie­
lend auf die kommenden Ande­
nmgcn von H.u-tz IV. sprach er 
von einem möglichen Pilotcha­
rakter der Maßnahme. 

Marc Höppncr, ein Teilneh­
mer der ABM, hob den Einsatz­
willen aller hervor: ,, Wir haben 
zwei arbeitslose Tiefbau- und 
Straßenarbeiter, die nach der 
Lehre wenig Möglichlceiten er­
hielten; zu zeigen, was in ihnen 
steckt. Anderen von uns, mit 
oder ohne Ausbildun�, gjng es 
ähnlich. Wir wollen die Chance 
nuczcn." 

Torsten Steinbiss, der wuni1,­

telbare Koordinator zwischen 
dem Bauhof der Stadt und den 
Teilnehmern bestätigte auf un­
sere Anfrage, dass die Tellneh­
mer bisher cn�gien :r.u Werke 
gehen. Dabei gibt es aber noch 
Niveauunterschiede, gab der 
Leiter des Garten- und Baube­
triebs, Herr Fahlbusch zu be­
denlcen: ,,Doch die junge'1 Leu­
te sehen die Arbeit bei uns als 
Chance für die eigene Zu-

kunft." 
. Der Direktor der Agentur für 

Arbeit, Günther Kauf, hob die 
gemeinsamen Anstrengungen 
der Stadt und seiner Dienststel­
le hervor und meinte, dass die­
ses Miteina.nder eine gute Basis 
für die Arbeit nach den neuen 
Reformgesetzen d�llt. ,,Ar­
beit gibt'es in,·,den Kommunen 
genug, es kommt auf die Fin­
digkeit der örtlichen Verwal­
tungen an, solche Arbeit auszu­
wählen, die nicht dem örtlichen 
Mittelstand die Arbeit weg­
nimmt. ,,Das was in Bad 
Gandersheim ·gemacht wird 
zci� die Ri�tung." so Kaul 
weiter. 

, ,Indem die touristische Infra­
srruktut verbessert wird, wird 
der On anziehender, Die Kur­
gäste und Besucher sind :r.ufric­
den und werden wiederkom­
men. • Davon haben dann dir: 
Stadt und der Mittelstand et­
was." WeM dieser Zu.,arnmcn­
bang vielleicht auch ein wenig 
zu idcalisien scheint, leuchtet 
er dennoch ein. 

Die auf ein halbes Jahr ange­
setzte AB-Maßnahme im Kur­
bereich ist nicht die erste dieser 
Art in Bad Gandersheim. Eben­
falls unter Vermittlung durch 
die BVIK Dr. Hellers gelang es, 
die Sanierung des Bereiches 
Barfüßerkloster mit einem sol­
chen Modell zu verbinden und 
damit in einen Kostenrahmen 
zu stellen, der sie überhaupt 
erst möglich machte . Und in 
der Quintessenz. der Etfahrun­
gen sei dieses Modell zu einem 
sehr guten Ergebnis gekom­
men, so alle Beteiligten. 


